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Unbekannter verkratzt
geparkten Ford

Deggendorf. Ein grauer Ford ist am
Donnerstag in der Zeit von 9.30 bis 11.30
UhraufdemParkplatz inderEdlmairstraße
beschädigt worden. Als der 61-jährige Be-
sitzer zu seinem Fahrzeug zurückkehrte,
stellte er eineBeschädigunganseiner rech-
ten Fahrzeugseite fest. Dabei handelte es
sich offenbar um Kratzer, die von einem
Schlüssel stammen. Hinweise auf den bis-
lang unbekannten Täter liegen nicht vor.
Die Polizeiinspektion Deggendorf ermit-
telt wegen Sachbeschädigung. − dz

Technische Veränderungen:
Betriebserlaubnis erloschen

Deggendorf. Erloschen ist die Betriebs-
erlaubnis des Leichtkraftrads eines 17-Jäh-
rigen, den die Deggendorfer Verkehrspoli-
zei am späten Mittwochabend im Stadtge-
biet kontrolliert hat. Bei der technischen
Kontrolle des Zweirads stellten die Beam-
ten fest, dass der Katalysator aus der Ab-
gasanlage ausgebaut war, Veränderungen
an der Beleuchtungseinrichtung vorge-
nommen worden waren sowie weitere
technische Mängel zu beanstanden waren.
Damit darf das Fahrzeug nicht mehr im
öffentlichen Straßenverkehr betrieben
werden. Der 17-Jährige Fahrer muss nun
miteinemBußgeldverfahren rechnen. − dz

Betrunken mit
dem Auto unterwegs

Deggendorf. Alkohol hatte am Montag-
abend eine 56-Jährige intus, als sie um
23.30 Uhr in eine Polizeikontrolle geriet.
Die Frau war mit ihrem Skoda in der Graf-
linger Straße unterwegs. Als die Besamten
sie anhielten, stellten sie Alkoholgeruch
fest. Ein Test bestätigte den Verdacht. Die
FrauwurdezurBlutentnahme insKlinikum
gebracht, ihr Pkwwurde verkehrssicher ab-
gestellt. Ein Ordnungswidrigkeitenverfah-
ren wurde eingeleitet. − dz

Im Fitnessstudio die
Geldbörse gestohlen

Deggendorf. Ein 25-Jähriger hat am
Montag Anzeige erstattet, weil ihm ver-
gangenenDonnerstag in einemFitnessstu-
dio in Mainkofen seine Geldbörse entwen-
det worden war. Während des Trainings
hatte er seine Sporttasche in der Umkleide
zurückgelassen. Danach fehlte die Geld-
börse samt Bargeld, Dokumenten und Kar-
ten. Die Polizei ermittelt. − dz

RUNDSCHAU

Deggendorf. Die Sport- und
Schützenvereine im Landkreis
Deggendorf erhalten in diesem
Jahr rund 266 000 Euro aus der
staatlichen Vereinspauschale.
Darüber informiert Stimmkreis-
abgeordneter und Staatsminis-
ter Christian Bernreiter in einer
Pressemitteilung.

In ganz Niederbayern fließen
knappdreiMillionenEuro andie
Vereine. „Was in unseren Sport-
und Schützenvereinen geleistet
wird, ist mit Geld eigentlich gar
nicht aufzuwiegen: Jugend-
arbeit, Gesundheit, Zusammen-
halt im Ort – und das immer
ehrenamtlich. Die Vereinspau-
schale ist unser Weg, dafür Dan-
ke zu sagen und vor allem die
Arbeit ganz konkret zu unter-
stützen“, sagtChristianBernrei-
ter.

Berechnet wird die Pauschale
für jeden Verein einzeln – he-
rangezogen werden dafür nur
wenige Kenndaten wie Mitglie-

derzahl, Jugendanteil und die
Zahl der Übungsleiterlizenzen.
Ausgezahlt wird ohne zusätzli-
che Nachweispflichten. Die Ver-
eine können das Geld also flexi-
bel dort einsetzen, wo es bei ih-
nen am dringendsten gebraucht
wird.

Der Wert einer Fördereinheit
liegt 2026 unverändert bei 36
Cent. Dahinter steht eine nach-
trägliche Erhöhung des Gesamt-
mittelansatzes um mehr als
600 000 Euro – damit werde das
Rekordniveau fortgeschrieben,
das durch die Aufstockung um
zehn Millionen Euro im Doppel-
haushalt 2024/2025 erreicht
wurde.

„Dass das Instrument wirkt,
lässt sich an den Zahlen ab-
lesen“,wirdBernreiterweiter zi-
tiert. Bayernweit kamen rund
zwei Millionen Fördereinheiten
gegenüber dem Vorjahr hinzu –
erneut ein Höchststand. „Die
Vereinslandschaft in Bayern
wächst, und sie wird qualifizier-
ter. Genau das wollen wir weiter
fördern“, so Bernreiter. − dz

Geld aus der Staatlichen Vereinspauschale

266 000 Euro für
Deggendorfer Vereine

Deggendorf. Teilweise mit weit
über 100 km/h sind in der Nacht von
Samstag auf Sonntag Raser auf der
Graflinger Straße geblitzt worden. Das
geht aus einer Pressemitteilung der
Deggendorfer Polizei hervor. Die Ge-
schwindigkeitskontrollen fanden zwi-
schen Mitternacht und 2.30 Uhr mit-
tels Laserhandmessgerät statt. Hin-
tergrund war, dass laut Polizei in den
Abend- und Nachtstunden regelmä-
ßig Belästigungen durch Lärm bzw.
Raser mitgeteilt werden. Am vergan-
genen Wochenende wurden drei Fahr-
zeugführer beanstandet, weil sie viel
zu schnell unterwegs waren. Sie wur-
den bei erlaubten 50 km/h mit einer
Geschwindigkeit von 90, 91 und 113
km/h gemessen. Alle Drei wurden Ort
angehalten, belehrt und zu ihren Ver-
kehrsverstößen angehört. Der Buß-
geldkatalog sieht in allen Fällen ein
empfindliches Bußgeld sowie ein ein-
bzw. zweimonatiges Fahrverbot vor,
auf das sich die Betroffenen im Alter
von 19 bis 23 Jahres schon jetzt ein-
stellen können. − dz

Mit über 100
km/h geblitzt

Deggendorf. Für das Leiß-
Haus im Westlichen Stadtgra-
ben sind die letzten Tage ange-
brochen. Das Haus, das zuletzt
durch ein XXL-Graffiti an der
Fassade aufgefallen war, wird
abgerissen. Es entsteht ein Neu-
bau mit dem Namen „West 38“
mit 37 Wohnungen und dem
„Penzkofer-Forum“ als Anlauf-
stelle für Immobilienkunden.
Darüber informiert Penzkofer
Bau in einer Pressemitteilung.

Ziel der ungewöhnlichen
Graffiti-Aktion, die Penzkofer
Bau mit dem Deggendorfer
Streetart-Künstler Sebastian
Hau startete, sei es gewesen,
neugierig auf Neues zu machen.
Jetzt „knabbert“ der Abbruch-
bagger an dem Gebäude. Den
Abriss übernimmt Althammer-
Bau aus Pemfling.

Mit der Spraydose hatte Se-
bastian Hau im Sommer 2025
das Penzkofer-Logo, den Slogan
„Raum für Zukunft“ und eine
angedeutete Abrissbirne in auf-
fälligem Rot an die Wand ge-
sprüht. Das Graffiti war etwa
sechs Meter hoch und knapp 20
Meter breit.

Baubeginn
ist im Herbst

Baubeginn für den Neubau
wird laut Unternehmensanga-
ben heuer im Herbst sein. Das
Graffiti macht Platz für „West
38“ – 37 neue Eigentumswoh-
nungenundeineGewerbefläche
im Neubau, die Penzkofer als
Immobilienbüro nutzen wird.

Hauptsitz des Unternehmens
bleibt Regen. Schon lange ist
Penzkofer aber aus Deggendorf
nicht mehr wegzudenken: Al-
lein im Stadtgebiet Deggendorf
verwirklichte das Penzkofer-
Team in den vergangenen 15
Jahren rund 600 Wohneinhei-
ten. Seit Oktober 2025 ist Penz-
kofer auch mit einem Standort
in Deggendorf vertreten, mit
einem Büro an der Stadtmauer,
das mit Fertigstellung im West-
lichen Stadtgraben das rund 130
Quadratmeter große „Penzko-
fer-Forum“ eröffnen wird – mit
sechs Arbeitsplätzen und Be-
sprechungsräumen. Ergänzend
zum Immobilienvertrieb wird
auch das Team der firmeneige-
nen Immobilienverwaltung und
-vermietung mit festen An-

sprechpartnern vor Ort sein.
37 neue Wohnungen werden

in dem Neubau entstehen. „Wir
bauen Eigentumswohnungen,
keine Studentenapparte-

ments“, betont Markus Schwei-
zer, Teamleiter Immobilienver-
trieb. Ein-, Zwei-, Drei- und
Vier-Zimmer-Wohnungen sind
geplant, mit 26 bis 166 Quadrat-

meternWohnfläche.Dasbedeu-
te: Wohnen für alle Generatio-
nen und Lebenslagen. 2028 sol-
len die Wohnungen fertig sein.

Und das Graffiti? Es könnte

als Motiv teilweise im Penzko-
fer-Forum wieder aufleben –
diese Idee hat das Penzkofer-
Team laut der Pressemitteilung
zumindest im Hinterkopf. − dz

Abriss macht Platz für 37 Wohnungen
Penzkofer Bau lässt das Leiß-Haus im Westlichen Stadtgraben abreißen – Das ist geplant

Von Jonas Raab

Regensburg. Was für ein
Tag für einen Mann aus Deg-
gendorf – und für seine kleine
Katze. Der 41-Jährige war gera-
de auf dem Weg zu einer wich-
tigen Prüfung in Regensburg,
da passierte ein Unfall, der eine
dicke Überraschung ans Tages-
licht förderte. Ohne diesen
Crash wären der Mann und sein
Kätzchen heute vielleicht nicht
mehr vereint.

Der Vorfall liegt schon einige
Wochen zurück. Er ereignete
sich an einem Montagmorgen
im Juli an der Landshuter Stra-
ße, wie Markus Lehmann, Spre-
cher der Polizeiinspektion Re-
gensburg Süd, auf Anfrage der
Mediengruppe Bayern berich-
tet. Es sei eine „Vorfahrtssa-
che“ gewesen, nichts Wildes.

Doch als die Polizei den Un-
fall aufnahm, bemerkten es die
eingesetzten Beamten: Unter
demAutosaßeine lautmiauen-
de Katze. Der Deggendorfer
„staunte nicht schlecht“, so be-
schreibt es Lehmann, als er

Babykatze „Cloe“überstehtAutobahnfahrt undUnfall imMotorraum

Ein blinder Passagier
feststellte,dassessichumseine
eigene, gerade einmal zwölf
Wochen alte Katze handelte.

Wie das Kätzchen von Deg-
gendorf nach Regensburg ge-

kommen ist? Darauf konnte
sich der Besitzer zunächst kei-
nen Reim machen. Sie hatte
sich wohl vor dem Start im Mo-
torraum versteckt. Es folgten

rund70Kilometer aufderAuto-
bahnundderUnfall. ZumGlück
war das Kätzchen – so wie alle
weiterenBeteiligten–wohlauf.
Bei dem Unfall entstand ledig-
lich Blechschaden. Aber dann
warda immernochdiePrüfung,
an der der 41-Jährige bei der
IHK teilnehmen musste – und
„die Frage nach der zwischen-
zeitlichen Katzenbetreuung“,
wie Lehmann sagt.

Die Beamten entschieden
sich spontan, „denblindenPas-
sagier auf vier Pfoten festzu-
nehmen“ – die Katze zur
Dienststelle zu bringen und sie
dort während der Prüfung ihres
Besitzers zu versorgen. „Hier
fühlte sich die von den Einsatz-
kräften vorübergehend ,Cloe‘
getaufte Katze sehr wohl und
durfte die Kollegen bei der An-
zeigenaufnahme im Wachbe-
reich unterstützen.“

Werweiß,vielleichthatteder
Unfall sogar etwas Gutes. Hätte
es ihn nicht gegeben, wäre die
Katze wahrscheinlich während
der Prüfung aus dem Auto ge-
stiegen und allein in Regens-
burg umhergeirrt.

ImSommer2025hatte SebastianHaudie Fassademit einemGraffiti besprüht. Viele
Passanten hatten das als Hintergrund für Selfies genutzt. − Foto: Archiv Katrin Schreiber

Seit Montag wird das Leiß-Haus im Westlichen Stadtgraben abgerissen. Penzkofer wird am Herbst ein neues Gebäude mit 37
Wohnungen bauen und mit einem Immobilienbüro selbst in eine Gewerbeeinheit im Erdgeschoss einziehen. − Fotos: Sußbauer

Eine große Abdeckung schützt den Stadtgra-
ben beim Abriss.

Das Kätzchen durfte die Poli-
zisten „bei der Anzeigenauf-
nahme im Wachbereich unter-
stützen“. − Foto: PI Regensburg Süd


